
haus sSeıin. Mag der Mesner heutzutage auch keine niederen un: keine
höheren eıhen besitzen, immerhin ist der erstie Laijiendiakon des
Priesters un! der Pfarre, der be1 entsprechenden Jualitäten EWl auch 1MmM
Pfarrausschu un! Kirchenrat gutfe Dienste eisten annn Es Se1 nur
das Presseapostolat, den Krankendienst der Pfarre, den amp
die Sekten un! ergleichen erinnert.

Wıe stark die Mesnerbewegung ın Österreich se1t zehn Jahren g-
wachsen 1st, bewiles die diesjährige Österreichische Mesnerwallfahrt nach
Marıa aın Schon einıge ale en sich die Mesner Österreichs 1n
arıa Plaın getroffen Ks Me1ls oder ber hundert. Diesmal
übertraf die Teilnahme ede Erwartung: kamen ber dreihundert 1eS5e
erfreuliche Tatsache gibt Hoffnung, daß die Mesnerbewegung VO  5 unNns

Priıestern immer besser verstanden un! gefördert werde.
Präalat Dr Wr. Sımmerstatteralzburg

Die 30 Sıtzung der Liturgischen Kdmmission der Fuldaer Bischofskonferenz
VO bis Dezember 1958 ın ürzburg

Die beiden hochwurdigsten Präsidenten Dr. Ibert VO!]  = Ma1ınz
und ischof Dr. S1Mon: \ONTa: Landersdorfer VO!  s Passau SOW1e Cder Le1i1ter des
Liturgischen Institutes Trier, Msgr Wagner, erstiaiteien Situationsberichte.

Trofessor Balthasar Fischer, Trier, referjerte über die internationale
liturgische Studientagung VO  - Montserrat. Theodor ogler OSB.,., Marıa-Laach,
gab einen Überblick ber die diesjährige des Abt-Herwegen-Institutes.

Im Mittelpunkt der Besprechungen VOT em d1e Instruktion der
Heiligen Rıte:  ongregation VO:! eptember 1958 Im prä ber die ra
„ Wias ist Liturgie?“, das Universitätsprofessor Josef Andreas ungmann
Jeitete, wurde festgestellt, daß die Definition der lturglie nunmehr nNoch ngel
ge 1st, während die „Pıa exercitla“ eine rweiterung erfahren en.
ist dies liturgierechtlich VO  5 großer eufung Nur die „aC{tTus lNturgicli“ Sind
dem eilıgen egelung vorbehalten, während die „exercıitla pla“
der uUutor1ıta der Bischoöfe untferstiehen. g1bt also einen Gottesdienst Dapst-
en (Liturgla) und einen Gottesdienst ischöflichen Rechtes (Pia
exercitla) Eın Dekret des Offecium VO: ezember 1958 hat das Privileg

re 1943 ausdruücklich bestätigt.
„‚Deufschen Hochamtes“ und der „Deutschen _ Gemeinschaftsmesse“ VO

Die liturgische Arbeit kann ungestör weitergehen. Das äubıge Volk
soll 1n der „aCtuosa particıipatio“ immer aktiver werden; das 1ıtlesen 1mM
Meßbuch Muß überwunden: werden. sollte eın Pastorale der Gemeinschafts-

eschrieben werden. Orderhand S1iNd Cie Weisungen der ochwürdigsten
Bischöfe abzuwarten.

Die Wiener Seelsérgertagung VO bis Jänner 1959
Die traditionelle Tagung euer -Ab5 hema 9  as Domin1], Fragen

lLurgie und eelsorge.“
Diese ng So1llte aufzeigen, wieweit die lıturgische Arbeit ın den letzten

Jahren, VOT allem Se] der Einführung der erneuerten ‚arwochen-Liturgie,
vorangeschritten ist und: WwW1e S1e weitergeführt werden soll, speziel' angesichts
der jüngsten Instruktion der Ritenkongregation „De MUsS1Ca SaCTrTa et, ıifturgla”
VO eptember 195

Die Referate er die geleistete 1ın der lNturgischen Ausgesta  ng
der Meßftfeier und pendung der heiligen akramente SOW1e 1ın der Durch-
führung der erneuerten Karw‘  enliturgie en jel 1Vves und. wirklich
Erfreuliches erichtien. 1ele wertvaolle Anregungen für dıe Weiterar‘  är
wurden hiebei gege!


